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Ein Termin der allen Spaß machte.

Gewinnsparer über Rad und Service begeistert

Peter Hubert Roßkamp fühlte sich angesichts der vielen Räder an die Zeit erinnert, als er noch als Experte der
Kriminalpolizei mit Fahrraddiebstählen zu tun hatte. Der pensionierte Ermittler war zu einem wichtigen Termin im
Georg´s Fahrradladen in Neuwerk verabredet. Diesmal nicht als Kripomann, sondern als Gewinner eines Trekking
Reiserades. Das Bike war ihm in der jüngsten Ziehung des Volksbank Gewinnsparens zugelost worden. Er freute sich bei
der Übergabe mächtig. „Das Rad kommt genau richtig und entspricht meinen Vorstellungen. Es war wirklich Liebe auf
den ersten Blick“, schmunzelt der 69-Jährige. Er werde mit dem neuen Fahrrad an der Ahr Touren machen: „Ich habe
noch ein Mountainbike und ein Sportrad, aber damit fühle ich mich nicht mehr sowohl“, erklärte der Beamte aus
Hochneukirch.

Zur Übergabe in Neuwerk war auch Gertrud Schmitz gekommen. Die Willicherin ist die zweite Gewinnerin, auch sie
nahm stolz ihr BMW-Rad in Empfang, meinte aber: „Ich habe mich sehr gefreut, als der Anruf kam. Schade, dass ich
nicht damit fahren kann.“ Schließlich sei sie ja schon 90 Jahre alt. Sie werde das Rad aber an ihre Tochter weitergeben.

Georg Bockers hatte die Räder stellvertretend für die Gewinner entgegen genommen und fachgerecht fahrtüchtig
gemacht. „Die Erstmontage hat pro Rad rund eine Stunde gedauert, denn wir machen natürlich mehr als nur die Pedalen
und den Lenker anbringen. Für uns stehen Komfort und Sicherheit im Vordergrund. Nur so haben die Leute Spaß an
ihren Rädern.“ Und im Fall von Frau Schmitz hat er zugesagt, „dass sie ihren Gewinn umtauschen kann. Sie wird von uns
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ein Elektrorad für ihre Tochter bekommen.“

 

 

Portrait

Die Volksbank Mönchengladbach

„Das Haus der Volksbank“, zentrale Verwaltung für 16 Geschäftsstellen und drei Kompetenzzentren, liegt am Rande des
Gewerbegebietes in Mönchengladbach-Neuwerk und war früher Sitz einer traditionsreichen Brauerei. Das moderne
Backsteingebäude greift die niederrheinische Bauweise auf, die geprägt ist von klaren und einfachen Strukturen. Insofern
symbolisiert die ehemalige Brauerei-Zentrale in mehrfacher Hinsicht die neue Nutzung als Sitz der genossenschaftlich
orientierten Volksbank Mönchengladbach: Mitten in der Region, tief in der landwirtschaftlichen und handwerklichen
Tradition verwurzelt, seit mehr als 125 Jahren den Menschen in ihrer Vielfalt verpflichtet, gleichzeitig hochmodern, was
die angebotenen Finanzprodukte und deren flexibles Management betrifft.

Die Volksbank Mönchengladbach vertritt und betreut mit etwa 250 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mehr als 55.000
Kunden. Von ihrer Ausrichtung her ist die Bank eine Bank Vieler: die 13.000 Mitglieder sind über ihre
Mitbestimmungsgremien gleichzeitig auch die „Besitzer“ ihrer Bank. Gegründet in der Absicht Hilfe zur Selbsthilfe zu
leisten, hat sich der Solidaritätsgedanke der „Genossen“ über die Jahrzehnte entwickelt und zu einer starken und
überzeugenden Kraft gefestigt.

Von jeher fühlt sich die Volksbank Mönchengladbach dem örtlichen Handwerk und dem Mittelstand verpflichtet. Eine
Treue die sich auszahlt. Allein an der Bilanzsumme von etwa 810 Millionen Euro lässt sich ablesen, dass Handwerk und
Mittelstand gerne und vertrauensvoll auf den Rat und die Strategien der Bank zurückgreifen. Und das hat sich gerade in
den derzeit schwierigen wirtschaftlichen Zeiten als kluge Entscheidung gezeigt. Die Bank stärkt neben ihren
Privatkunden das Handwerk und den Mittelstand, gleichzeitig stärken diese Kunden ihre Bank.

Die Pflege der sozialen Verantwortung ist ein starkes Merkmal der Volksbank Mönchengladbach. Spenden gehen
regelmäßig an soziale Einrichtungen, Schulen und, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in ihrer Freizeit im
Sommer- und im Winterbrauchtum aktiv.

Der Vorstandssprecher der Volksbank Mönchengladbach, Lothar Erbers, formuliert es zwar volksnah: „Wir bieten mehr
als Geld und Zinsen“, dahinter steckt aber die ganze Philosophie als moderner Dienstleister, der stets die Menschen im
Blick hat, nicht nur als Kunden sondern vor allem auch als Nachbarn.
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